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In einer zunehmend digitalisierten Welt bekommt der Umgang mit Daten eine immer größere

Bedeutung. Als eine der sogenannten „Future Skills“ soll an der Universität Mannheim der Bereich der

„Data Literacy“ in der Lehre ausgebaut werden. Das Themenfeld Data Literacy umfasst beispielsweise

den angemessenen Umgang mit Daten, die Datenauswertung, aber auch Datenschutz- oder ethische

Fragen sowie die Bereitstellung von Datensätzen zur Weiterverwendung.

Gemeinsam mit der Universitätsbibliothek (UB) und Partnern aus der Fakultät für Betriebswirtschaftslehre

(Lehrstuhl Stahl) sowie der Philosophischen Fakultät (Lehrstuhl Naab und Lehrstuhl Altvater-Mackensen)

soll ein breites (digitales) Angebot für Studierende aller Fachbereiche erarbeitet werden, das die

verschiedenen Aspekte des Themenkomplexes Data Literacy behandelt und die Studierenden für die

Arbeit mit Daten vorbereitet und sensibilisiert.

Konzept

Data Literacy – MaDaLi2

Stufe 1: Basismodul 

Stufe 2: 

Anwendungsmodul 

Stufe 3: 

Forschungs-

modul

Fachspezifische thematische 

Teaser (ILIAS)
(z. B. eine korpuslinguistische

Untersuchung, eine Eyetracking-Studie 
in der Psychologie, 

Werbewirkungsmessung aus dem 

Marketing...)

Vertiefung der Kenntnisse durch 

(fachspezifische) Anwendung

Methoden und Vorgehensweisen 

je nach Fach 

(z. B. Schulungen zum kritischen 

Umgang mit Daten/Studien)

Baukasten mit 

Kleinmodulen zu 

methodischen und 

programmiertechnischen 

Inhalten (ILIAS)

(z. B. Kompetenzen in Excel, 

Grundlagen in R, ...)
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7 Grobkategorien der Data Literacy

als E-Learning nach Ridsdale

(in ILIAS)

Quelle: KI-Campus, Data Literacy – Basiskurs Data Lifecycle (TH Köln), Fotoausschnitt
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